
Landtag  19.06.2008 
Nordrhein-Westfalen  Plenarprotokoll 14/95 
 

 

 

11396

nes Vergnügen mit dem richtigen Ende für uns. – 
Danke. 

(Beifall von der CDU) 

Vizepräsident Oliver Keymis: Vielen Dank, Herr 
Kollege Dr. Hachen. – Es gibt keine weiteren 
Wortmeldungen. 

Wir kommen zur Abstimmung. Erstens lasse ich 
über die Beschlussempfehlung Drucksache 
14/6978 abstimmen. Der Ausschuss für Schule 
und Weiterbildung empfiehlt, den Gesetzentwurf 
Drucksache 14/6678 unverändert anzunehmen. 
Wer ist für diese Annahme? – CDU und FDP. Wer 
ist dagegen? – SPD und Grüne. Enthält sich je-
mand? – Niemand. Damit ist die Beschlussemp-
fehlung mit den Stimmen der Koalitionsfraktionen 
angenommen. 

Wir kommen zweitens zur Abstimmung über den 
Entschließungsantrag der Fraktion der SPD 
Drucksache 14/7047. Wer ist für diesen Ent-
schließungsantrag? – SPD und die Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen. Wer ist dagegen? – CDU und 
FDP. Enthält sich jemand? – Nein. Damit ist die-
ser Entschließungsantrag mit den Stimmen der 
Koalitionsfraktionen abgelehnt.  

Wir kommen drittens zur Abstimmung über den 
Entschließungsantrag der Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen Drucksache 14/7048. Wer ist 
für diesen Entschließungsantrag? – Grüne und 
SPD. Wer ist dagegen? – FDP und CDU. Enthält 
sich jemand? – Nein. Damit ist der Entschlie-
ßungsantrag mit den Stimmen der Koalitionsfrak-
tionen abgelehnt.  

Wir sind am Ende des Tagesordnungspunktes 14. 

Wir kommen zu einer Zwischenbemerkung, und 
zwar zu einer Rüge. 

(Zurufe von der CDU: Oho! – Unruhe) 

Es trifft nicht nur Bundestrainer. Bevor wir zum 
nächsten Tagesordnungspunkt übergehen, fol-
gende Rüge: Sie betrifft den Kollegen Abgeordne-
ten Rüdiger Sagel. 

(Beifall von der CDU – Unruhe) 

Er hat nämlich in der gestrigen Plenarsitzung 

(Zuruf von Christof Rasche [FDP] – Zurufe – 
Beifall von der CDU) 

im Rahmen von TOP 6 „Gesetz über die Feststel-
lung eines zweiten Nachtrags zum Haushaltsplan 
des Landes Nordrhein-Westfalen für das Haus-
haltsjahr 2008 (2. Nachtragshaushaltsgesetz 
2008)“ während einer Rede von Herrn Minister 

Dr. Linssen den Zwischenruf „Stasi-Taktik“ getä-
tigt. Solche Formulierungen sind unparlamenta-
risch und müssen daher gerügt werden.  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, wir kommen zu:  

15 Gesetz zur Änderung und Ergänzung des 
Gesetzes über die Nordrhein-Westfälische 
Akademie der Wissenschaften 

Gesetzentwurf  
der Fraktion der CDU und  
der Fraktion der FDP  
Drucksache 14/6152 – Neudruck 

Beschlussempfehlung und Bericht  
des Ausschusses  
für Innovation, Wissenschaft,  
Forschung und Technologie  
Drucksache 14/6979 

zweite Lesung 

Auch wenn es vielen schwerfällt, eröffne ich die 
Beratung und erteile für die CDU-Fraktion nun 
Herrn Prof. Dr. Sternberg das Wort.  

Ich bitte, dass die Kolleginnen und Kollegen ihm 
zuhören. Ich weiß, der Abend neigt sich dem En-
de zu. Kollege Sternberg hat sich vorbereitet und 
wird sich kurz und knapp fassen. Wir freuen uns 
dann alle auf den anschließenden Abend. Bitte 
schön, Herr Kollege Sternberg.  

Prof. Dr. Thomas Sternberg (CDU): Herr Präsi-
dent! Liebe Kolleginnen und Kollegen! Angesichts 
der fortgeschrittenen Zeit und der zu erwartenden 
Medienereignisse nur eine kurze Bemerkung, ob-
wohl es eigentlich ein ganz wichtiges Thema ist. 
Wir haben hier am 20. Februar über das Thema, 
das heute zur Rede steht, gesprochen, nämlich 
dass künftig unsere Akademie der Wissenschaf-
ten Akademie der Wissenschaften und Künste 
heißen wird.  

Uns liegt ein Gesetzentwurf vor, der breiteste Zu-
stimmung gefunden hat, auch in der Anhörung. 
Der so plötzlich verstorbene Rektor der Folkwang-
Hochschule, Pfeffer, hat als Fazit seiner Stellung-
nahme gesagt: „Ich befürworte uneingeschränkt 
die Änderung und die Ergänzung des Gesetzes.“ 
Ich bitte Sie, diesem Votum zu folgen. – Vielen 
Dank.  

(Beifall von CDU und FDP) 

Vizepräsident Oliver Keymis: Vielen Dank, Herr 
Kollege Sternberg. – Für die SPD-Fraktion spricht 
Frau Kollegin Apel-Haefs.  
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